
«rschekmngeweffer
rsgltch mit Ausnahme
der Sonn- und Kesttage

Anreigenpreis:
»1 im Anzeigenteil:

die Seile 15 Soldpfennige
d) im Reklameteil:

die Seile 50 Äoläpfrnnige

Aus Lammelanzeigen
kommen 50°/o Suschlag

Für Platzvorschriften
kann keine Sewtlhr
übernommen werden

Verlchtrsland für lxl<l« r »ü«
iftc - l« .

Nr. 160

Amts- unä Anzeigeblatt für äen Oberamtsbezirk Lalw

vezugspreisr
In derStadt SO Soldpfennig«
wöchentlich mit l^ ügerlohn
Post - Bezugspreis 40 Sold-

pfennige ohne Bestellgeld

Schluß der Anzeigen¬
annahme S Uhr vormittags

In Zillen höherer Sewalt
besteht keinllnspruchansLIesernna

- <I«r Leitung oller aus Rückzahlung
ll«, Sezugepreise«

Fernsprecher Nr. S

verantwort !. Schriftleitung:
Fitiedrich Han » Scheele

Druck und Verlag
der A. Oekschldger'schen

Suchdruckerei.

Dienstag , den 13. Juli 1926. 101. Jahrgang

Me " ^ ' , -er Entente.
TU Berlin , 13. Juli . Zu der in verschiedenen Zeitungen ge¬

bracht«,, Nachricht, daß in einer Note der Bot schäfte rkonferenz,
bezw. der interalliierten Militürkonrolllommissicn eine Reihe
von neuen Abrüstungsforderungen übermittelt worden sei, wird
uns von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß oem Neichskommiss rr
für Entwafsnungfragcn mehrere Noten des General Walch (nicht
der Botschafterkonferenz) vom 2. und 3. Juli zugcganzen sind,
die im Rahmen der schwebenden Verhandlungen verschiedene Ein¬
zelfragen der deutschen Entwaffnung und deren Organisation
behandeln . Die Forderungen der Interalliierten Militörkon-
trollkommijsion werden zur Zeit ron den beteiligten Ressoits
geprüft.

Zu den neuen Entwaffnungsforderimgen der Entente.
TU Berlin , 13. Juli . Die Meldung der Abendblätter über

die Entwaffnungsforderungen hatte auch davoiV gesprochen, daß
die Kontrollkommission eine Aendcrung der Dienststellung des
Generals von Seekt verlangt habe. Die Verlautbarung des
Auswärtigen Amtes über die Entwaffnungsforderung erwähnt
die Forderung , betreffend General von Seekt nicht. Nach der

' Tägl - Rundschau bestätigt es sich aber, daß die interallierte Mi-
Atärkontrollkommisjion, die in Berlin immer noch ihren Sitz
hat , an den General von Pawels , der die Regierung gegen¬
über der Kontrollkommission vertritt , eine Note gerichtet hat.
Ueber den Inhalt werde Stillschweigen bewahrt , doch gehe man
in der Vermutung wohl nicht fehl, daß ihn die von den Abcnd-
dlätern gebrachte Meldung im Großen und Ganzen wohl richtig
Miedergibt. Die Tägl Rundschau schreibt dazu : Bei der Be¬
handlung dieser Angelegenheit wird man nicht außer acht lassen
können, daß es sich um eine Aktion der Kontrollkommission,
d. h. also um eine technische Beanstandung handelt . Aber auch,
wenn man diesen Umstand nicht, in Betracht zieht, wird man

doch nicht verkennen können, daß cs sich um einen sachlich durch¬
aus ungerechtfertigten Vorstoß handelt , den wir mit aller Ent¬
schiedenheit zurückweisen müssen. Ueber die Stellung des Ge¬
nerals von Seekt ist, wie bekannt, schon vor Monaten eine Ver¬
einbarung erzielt worden. Den Forderungen der Botschafter¬
konferenz wurde damals durch eine Verordnung Rechnung ge¬
tragen , die die Stellung eines Chefs der Heeresleitung aushob
und Herrn v. Seekt dem Reichswehrminister unterstellt. Es er¬
scheint durch nichts gerechtfertigt, daß' die Kontrollkommission
diese Frage von neuem aufrollt , nachdem die damals gefundene
Lösung der Streitfrage sich schon monatelang in Geltung be¬
findet . Auf deutscher Seite besteht nicht die geringste Veran¬
lassung, neuen Beanstandungen in dieser Frage Raum zu ge¬
währen . Die Tägl . Rundschau kommt dann zu dem Schluß,
es würde zweifellos eine schwere Belastung der Völkerbunds¬
politik bedeuten, wenn Deutschland nun noch die Erfahrung
machen müßte, daß die Militärkommisston darauf ausgeht , die
Entwaffnungsfrage wieder aufzurollen und die Streitfragen
von neuem aufzuwerfen , die zwischen der deutschen Regierung
und der Botschafterkonferenz längst geregelt worden sind. Wenn
man die Angelegenheit von diesem Gesichtspunkte aus betrach¬
tet, so wird man wünschen müssen, daß aus der Note der Kon¬
trollkommission keine weiteren Konsequenzen gezogen werden-
Man ist auf deutscher Seite offenbar gewillt, die Beschwerde der
Kontrollkommission der politischen Atmosphäre zu entziehen.
Hoffentlich richtet auch die Gegenseite ihr Verhalten so ein, daß
neue politische Spannungen vermieden werden- Die Morgen¬
blätter sehen allgemein in dem unerhörten Vorstoß der Kon¬
trollkommission einen Versuch, ihr Dasein zu verlängern , das mit
dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund ein Ende finden
würde.

Nerchsregierrmg
^ Reichskanzler Marx an die deutsche Jugend.

Köln , 12. Juli . Beim Abschluß der 2- Deutschen Kampf¬
spiele, in Anwesenheit von 80000 Zuschauern hielt Reichskanz¬
ler Dr Marx eine Rede, in der er die herzlichsten Grüße des
Reichspräsidenten übermittelte . „Der Herr Reichspräsident
jagte mir, nach all den vielen aufregenden Tagen , die wir in
Berlin erlebt haben, wäre es für uns eine besonders große
Freude , einmal wieder an den Rhein zu gehen, um sich an rhei¬
nischem Frohsinn wieder neue Kraft und neue Freude für die
schwere Pflichterfüllung zu holen- Ich gehe von hier nach Ber¬
lin zurück in der Ueberzeugung: es soll« mir keiner mehr, weder
ln Berlin noch sonst wo in deutschen Landen , von Pessimismus,
von Mißmut sprechen. Frohen Herzen gehe ich von hier weg.
Wir haben schwere Jahre hinter uns . Schwere Sorgen der Ge¬
genwart liegen auf uns . Aber die Zukunft erstrahlt in schönem
Lichte. Mr haben eine Jugend , auf die wir uns verlassen
können. Der deutsche Name gewinnt von Tag zu Tag mehr an
Ansehen und Achtung in der ganzen Welt . Der Nebel, der auf
dem Rufe des deutschen Volkes lag , hat sich zerstreut. Abgesehen
von vielem Andern sind namentlich in den letzten Wochen und
Monaten unsere Sportlcute dabei, den Ruhm Deutschlands im
edlen Sport der Leibesübungen im schönsten Sinne des Wortes,
im Auslande zu heben. Allen sei Dank, die mitgewirkt haben,
lm Auslande den Gedanken zu vertiefen- Es lebt noch das alte,
treue , gute, kräftige, gesunde ideale deutsche Volk. Es ist nicht
niederzukriegen. Gott sei Dank ! Die Welt hat es nötig . Die
deutsche Nation hat eine Pflicht zu erfüllen, namentlich im Her¬
ten Europas bei ihrer ganzen eigentümlichen Lage. Wir , die
Wir di : schönen früheren Jahre erlebten, die wir trauernden

und Sportgeist.
Herzens die unseligen Jahre des Weltkrieges durchlebt haben,
wir sehen jetzt hoffnungsvoll und freudig unsere Jugend da¬
stehen, nicht mehr irgendwie durch soziale, wirtschaftliche und
Standesuntcrschiede voneinander getrennt , sondern einig, den
Sport zu üben. Alles Kitt zurück, und hier , wo die Sieger der
letzten Tagen vor uns stehen, hier wollen wir ihnen herzlich
danken, daß sie uns wieder Mut eingeflößt , daß sie uns ein Bei¬
spiel darbieten, das , hoffen wir, gute Früchte bringt . Ich glaube,
ich darf Sie alle in diese: zahlreichen Versammlung bitten mit
mir einzustimmen in den Ruf : Unsere deutsche Jugend lebe
hoch!"

Laut stimmten Zehntauscnde in den Ruf ein. Nach dem
Reichskanzler hielt Exz. Dr . Lewald , der Präsident des Deut¬
schen Reichsausschusses für Leibesübungen die Schlußrede und
führte folgendes aus : Das Ende der 2- Kampfspielc ist erreicht.
Eine Woche große Kümpfe und erfolgreicher Tage liegt hinter
uns . Voller Dank sind wir für den Reichspräsidenten von Hin-
denburg, der noch zum Schlüsse durch den Reichskanzler Marx
ausgesprochen hat , daß er Banncnträger unserer Bewegung ist.
Dank auch dem Reichskanzler, der nach Köln kam, uni zu versi¬
chern, daß die deutsche Reichsregierung den großen Sportgeist
und die große Kulturtat des Sportes mit aller Kraft unter¬
stützen werde. Dank auch der Stadt Köln , ihrem Oberhaupt Dr.
Adenauer und seinen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit,
für die Kampfbahn und alle Anordnungen , die mit großer Um¬
sicht und mit großem Verständnis vorgenommen wurden . Aus
allen Teilen unseres Reiches waren die Besten nach Köln ge¬
kommen . Kampf auf Kampf folgte und zeigte die Kraft und den
Willen der deutschen Jugend , sich zu behaupten . Ein Volk, das
eine derartige Jugend hat, kann nicht untergehe«.

Sie WO«-es meri-MWen Marilie-Ws.
/ Die Explosionen im Kalastropheugcbiet von Lake Dcnmark

haben nachgelassen. Truppen konnten ohne größere Gefahr Vor¬
bringen , um Aufräumungsarbeiten zu leisten und Gefahrenherde
rinzudämmen. 18 Tote wuvden bisher geborgen.

Dem „Montag " wird ergänzend aus Newyork gemeldet, daß
das explodiert« Munitionsdepot ein Zehntel der gesamten Muni-
tionsvorrätc der amerikanischen Marine enthielt . Nachdem um
li Uhr nachmittags die erst« Explosion erfolgt war , flog im Laufe
der Nacht auch der Rest der Vorräte in di« Lust, so daß das De¬
pot vollständig zerstört wurde . Auch di« in der Nähe befindli¬
chen Depots der aMerikanichen Armee sind in Mitleidenschaft ge¬

zogen worden. In diesem dauern zurzeit die Explosionen noch
an. Doch ist bisher der Hauptteil der Vorräte im Armeedepot
von der Katastrophe noch nicht erfaßt.

Ueber 200 Verletzt«.
Dover (New Jersey ), 12. Juli . Die Zichl der bei dem Ex-

plosionsunglück Schwer« und Leichtverletzten, die bisher in die
Hospitäler gebracht werden konnten, beläuft sich auf ungefähr
200, doch bringen Kranken- und Privatauto « ununt erbrochen
weitere Verwundete , besonders au« dm Vorstädten , dt« durch Vst«
Explosion am « eist« , gelitteg haben . Di « Stadt Mount Hope
ist voMommen weggeseH. Dt« Wv M erm« , anderer Städte t»

Tages -Spiegel.
Die Interallierte Militärkommission hat in mehreren Note»

an die Rcichsregierung die Abschaffung der Stellung des Ge¬
neralobersten von Seekt und die Aenderungen in der Aus¬
bildungsvorschrift verlangt . Die Eingriffe in innerdeutsch«
Angelegenheiten werden unerträglich.

Das französisch-englische Schuldenabkommen wurde gestern abent
von Caillaux , der im Flugzeug nach London gefahren war,
und Churchill unterzeichnet. Der Text des Abkommens Wirt
heute veröffentlicht werden.

Der französische Frauken erreichte gestern nachbörslich rineli
neuen Relordtirfstand von 197 gegen das englische Pfund-

Zwischen dem Reichspräsidenten von Hindenburg und des,
amerikanischen Präsidenten Coolidge hat aus Anlaß des am«
rikanischen Unabhängigkeitstages ein freundlicher Telegramm
Wechsel stattgefunden.

Die ersten Gcnuindcwahlcn in Ost-Oberschlefien finden im Nb
vember statt. Die deutschen Parteien werde« dabei gemein¬
sam Vorgehen.

Das Reichsgericht hat gestern im Revisionsverfahren die vib
Todesurteile im Fememord Pannirr bestätigt.

Die Film -Oberprüfstellc hat den Film „Panzerkreuzer P»
tcmkin" für das ganze Reich verboten.

der Nähe ist aufgefordert worden, die Städte zu räumen , weil
noch immer weitere Explosionsgefahr bestehe. Gin wahrer Fun¬
kenregen überschüttet die Umgebung des Depots . Detonationen
von Granaten finden andauernd statt . Die Rauchentwicklung
war zeitweise so stark, daß die Sonne verdunkelt war.

Zahlreiche Frauen und Kinder vermißt.
Nach einem Bericht des „Newyork Herold" aus Newyork met»

det das Marinedepot bisher den Tod eines Marinearztes und
50 Vermißte , darunter zahlreicher Frauen und Kinder von Offi¬
zieren und Matrosen . Sieben Matrosen , die sich an der Rrt-
tungsarbeit beteiligten , wurden schwer verletzt.

Berichte von Augenzeugen.
Man nimmt an , daß die Explosionen noch wochenlang au-

dauern werden, da bisher erst fünf Magazine in die Lust geflo¬
gen sind. Ueber das Unglück liegen keine einheitlichen Berichte
vor. Zwei Augenzeugen berichten, daß sie in dem Augenblick,
als der Blitz einschlug, im Arsenalhof geweilt hätten . Zunächst
habe man nur Feuer gesehen. Di« Soldaten seien sofort hinge¬
eilt . um mit den Löscheinrichtungen das Feuer zu bekämpfen.
Auf die Aufforderung eines Offiziers hin , der sie auf die Ge¬
fahr aufmerksam gemacht habe, hätten sie sofort ihre Automobile
bestiegen und erst als sie außerhalb des Arsenals gewesen seien,
wäre die erst« Explosion erfolgt . Das Automobil sei umgerissen
worden und über sie hinweg sei ein Granatenregen gegangen.
Sie seien zwar mit heiler Haut davongekommen, hatten aber
das Bewußtsein verloren und erst im Lazarett seien sie wieder
erwacht. Unter den Toten , deren Zahl noch nicht festgestellt ist,
befinden sich wahrscheinlich zwei Kapitäne und Leutnants . Die
Behörden sind an der Ungtücksstätte eingetroffen. Die Ortschaf¬
ten in der Umgegend werden mit zerschossenen französischen Dör¬
fern verglichen. Zeitungsphotographen machen von Flugzeugen
aus Aufnahmen . Die Umgegend wird nach Verwundeten abge¬
sucht. _

Aus Deutschland.
Telegrammwechsel zwischen dem Reichspräsidenten und Loolibgt.

TU Berlin , 18. Juli . Halbamtlich wird mitgeteilt : Anläß¬
lich des Festes der ISO. Wiederkehr des amerikanischen Anabhän-
gigkeitstages hat zwischen dem ReichspräfMenten und lem Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten folgender Telegrammwechsel
stattgeftmden : „Zur 150. Wiederkehr des Tages , an dem die Ver¬
einigten Staaten von Amerika ihr staatliches Leben begannen,
beehre ich mich. Ihnen , Herr Präsident , und dem amerikanischen
Volke mein« und des deutschen Volkes aufrichtigste Glückwünsche
auszuspvechrn. gez. von Hindenburg , deutscher Reichspräs.

«

Die Antwort de« amerikanische« Präsidenten lautete : „Gurrt
Exzellenz beehr« ich » ich meinen und meinrr Landsleute wärm¬
sten Dank stk di« GWckwsinsche auszufprechen, die wir aufrich¬
tig bemüht babee»! gez. Talvin Loolldze'



Kleine politisch»Rnchricht««.
^ Die Gemeindewahlen in Ostoberschlefiech Witz die Morgen
dlättep aus Kattormtz melden, Hot WUtk MMtze Regierung
entschlossen, den Termins Ptt . die GoMnvsvWeU W Ostovek'
schlchcn auf den 14, RovemBsr ISSsi fesigusttznr Syke verwttch
werden die deutschen Parteien öeü diesen WaMen gsMeinWastlich
vovgehen.
Deutschlands Beileid zur amerikanische» EzDosionsüttastroph «.

Nach einer Meldung der MorgeNblätter aus WashiWtan war
die erste Sympathiekundgebung , die de» amerikanischen Marine-
behördcn aus Anlatz - er Explofionskatastropchevon Lake Denmark
zuging , ein Telegramm des deutsche» Admirals Zenker an den
Marinesekretär Wilbur , in dem er die tieffte Anteilnahme der
deutsche» Marine zum Ausdruck brachte.

Das Urteil im Smyrnaer Berschwörtrprozetz. Wie die Mor¬
genblätter aus Konstantinopel melden, fällt « das Gericht in An¬
gora inl dem Prozetz gegen die fmyrnaischnr Verschwörer gegen
Kemak Pascha folgendes Urteil : 12 Angeklagte erhalten Todes¬
strafe und S wurden zu Zwangsarbeit verurteilt . 12 Personen
sind freigesprochen worden.

Aus Frankreich.
Die Kundgebung der französischen Kriegsteilnehmer gegen

das Washingtoner Abkommen.
TU Paris , 12. Juli . Die Kundgebung der Vereinigung der

ehemaligen Frontkämpfer gegen die Ratifizierung des Was¬
hingtoner Abkommens nahm außer einigen Schmährufen gegen
amerikanische Touristen , die auf einem Auto den Weg kreuzten,
einen ruhigen Verlauf - Der Ordnungsdienst der Frontkämp¬
fer unterdrückte rasch diese Rufe . Die amerikanische Botschaft
in der Nähe des Denkmals Washington war von einem starken
Polizeiaufgebot umgeben- Am Fuße des Denkmals wurde eine
Mormorplatte niedergelegt, die ein Manifestant unter seinem
»veilen Mantel verborgen hatte . Die Inschrift der Platte ent¬
hielt «ine Kundgebung an das amerikanische Volk. Ein Au¬
tomobil fuhr in eine Gruppe Kriegsblinder , wodurch einer der
Blinden mehrere Meter mitgeschleist wurde . Ein empörter Zu¬
schauer warf sich auf den Chauffeur und mißhandelte ihn schwer.

Die englisch-französischen Schuldenverhandlungen vor
dem Abschluß?

TU Paris , 12. Juli Im Vordergründe der Aufmerksam¬
keit steht zurzeit das Schuldenabkommen. Während Ainerika
Frankreichs Schulden bis auf 23 Milliarden Goldfranken her¬
rschte ohne jede Garantie , mit einem Zinsfuß , der von 5 aus
4,5 und endlich auf 3 Prozent ermäßigt wurde , beträgt die
Schuld Frankreichs an England 16,325 Milliarden Goldfranken,
wenn man eine» Zinsfuß von 5 Proz . in Anrechnung bringt,
än dem England trotz der wiederholten Versuche Frankreichs,
.ihn herabzudrücken, sefthält. Wie der Vertreter der Telunion
erfährt , sollen die Verhandlungen mit England dem Abschlüsse
nahe sein und man nimmt an, daß Caillaux nach kurzen Be¬
sprechungen im Laufe des morgigen Tages den Vertrag un¬
terzeichnen werde. Frankreich hat einige sehr wertvolle Er¬
leichterungen durchgesetzt. Nach Unterzeichnung soll die Bank
von England 500 Millionen Goldfranken aus den hinterlegten
Depots zurückerstatten. Bis zum Jahre 1931 sollen die Jahres¬
raten 4 bis 6 Millionen Pfund ausmachen. Die Garantieklausel
und Ueberweisungsklausel, sowie die Unmöglichkeit, die fran¬
zösische Schuld zu kommerzialisieren, soll Frankreich zugespro¬
chen sein. Nach Angabe der französischen Abendpresse soll
auch ein Moratorium von 5 Jahren vorgesehen sein, sowie eine
Krediteröffnung in Pfunden.

Um Marokko.
WfchtM-K» M«öEH «e»r. 5

TU Parks. 12. IM , ÜM jftanMch-fpanische Konferenz bat/'
am Samstag ihve leW Skßms abgehaltrn. .lieber strittige
Pugkte,.wie Statut des MfgeAets, Besetzung der neuen Zone
durch die spanischst Garnisonen, Internierung AWelKrims auf
Madagaskar, wmdeUrvM ? Einvernehmen erzielt. Das Proto-
LÄ WM j» - « Laufende» WoS«ft» Quai d'Orsay durch Primo
bsRkvera Or Spanien und Brkand für Frankreich unterzeichnet
werden.

Auch eine italienisch-französische Einigung in der Tanger»
frage . Me aus London gemeldet wird , nimmt man in den Krei¬
sen des Foreigne Offize an , daß zwischen der französischen und
italiennisch . Regierung in der Tangerftage ein« Einigung erzielt
worden sei. Darnach hätten die Italiener in der lokalen Verwal¬
tung der Stadt Tanger für de Anerkennung des Tangerstatuts
besondere Konzessionen erwalten . In nächster Zeit dürfte ein
französisch-italienisch-spanisches Tangerabkommen zustande kom¬
men.

Ankunft des Sultan von Marokko in Boulogne . Der Sultan
von Marokko ist gestern nachmittag in Boulogne mit dem Dam¬
pfer „Paris " angekommen. Der Sultan wird heute vormittag
11 Uhr in Paris eintreffen . Er wird von dem Präsidenten der
Republik und der gesamten Regierung am Bahnhof erwartet
werden. Am Nachmittag ist ein offizieller Besuch im Elhsöe
vorgesehen.

Ausland.
Ein Völkrrbundssachverständiger in Danzig.

TU Danzig , 10. Juli . Heute früh ist das Mitglied des Fi¬
nanzkomitees des Völkerbundes Martin Janssen , Direktor der
Nationalbank von Belgien , hier eingetroffen. Janssen kommt
auf Veranlassung des Danziger Völkcrbundskommissars Pro¬
fessor van Hamel und im Einvernehmen mit dem Präsidenten
des Völkerbundsrates zu einem kurzen Besuch nach Danzig.
Er wird hier Gelegenheit nehmen, mit den zuständigen Stellen
über die Finanzlage der freien Stadt Danzig Rücksprache zu
nehmen

Revolution in Albanien.
Berlin , 12. Juli . Nach einer Morgenblatimeldung aus Rom

zufolge ist in Albanien eine Revolution ausgebrochen. Achmed
Zogu hat die Regierungstruppen aus dem Militärbezirk Nibra
zurückgenommenund setzt di« Hafenstädte Valona und Durazzo in
Verteidigungszustand . Italienische Marinetruppen sind im Ein¬
verständnis mit der albanischen Regierung in Durazzo gelandet.
Der italienische Ministerrat hat die Entsendung von drei weite¬
ren Kriegsschiffen nach Albanien beschlossen.

Ein neuer rumänisch-bulgarischer Grenzzwischenfall.
TU London, 12. Juli . Die rumänisch-bulgarische Spannung

hat sich durch einen neuen schweren Grenzzwischenfall außer¬
ordentlich zugespitzt. Nach bisher allerdings unbestätigten Nach¬
richten aus Sofia ist es an der bulgarisch-rumänischen Grenze
zu schweren Kämpfen mit rumänischen Truppen gekommen, in
deren Verlauf 120 Bulgaren getötet wurden . Die rumänischen
Truppen sollen 5 Meilen in bulgarisches Gebiet eingedrungen
sein. Die aus Rumänien über den Zwischenfall eingetroffenen
Meldungen besagen, daß eine Bande von 50 Bulgaren in dar
Dorf Starosoto eingedrungen sei und 2 Rumänen tötete. Das
späteren Bericht aus Bukarest hat Außenminister Mitilienu deck
Dorf wurde später durch reguläre rumänische Truppen besetzt,
wobei 20 Bulgaren gefangen genommen wurden . Nach einem
rumänischen Gesandten in Sofia angewiesen , neue Vorstellungen

-HÜ der bulgarischen Regierung zu erheben. Die brüske Ab/
Ahnung der auf Grund der ersten Zwischenfälle erhobenen ru-

- Dänischen Darstellungen durch den bulgarischen Gesandten in
Bukarest hak - er rumänische Außenminister mit der Drohung

. .beantwortet , eventl . den Gesandten in Sofia abzuberufen.
Die Londoner Reise des spanischen Königs erfolglos.

TU Paris , 12- Juli . Me der Chicago Tribüne aus Lon¬
don gemeldet wird , hat der Besuch des spanischen Königspaare»
iy London den Zweck, die Einbeziehungen Tangers , in die
spanische Zone zu erreichen. Als Gegenleistung biete Spanien
seine Neutralität bei der Umgestaltung des Völkerbundsrates
an. Es verlaute , daß Frankreich sich an Tanger uninteressiert
erklärt habe, da es über bessere marokkanische Häfen verfüge-
Die Engländer hätten sich dagegen geweigert, ihren Standpunkt
aufzugeben und betonten, Tanger müsse auf alle Fälle ein in«
ternatkonaler Hafen bleiben. ,,

Aus aller Wett.
Stapellauf eines 25 000 Tonnen Schwimmdocks auf den

Vulkanwerkcn in Hamburg.
Samstag nachmittag lief auf der Hamburger Werft der

Vulkanwerke ein für den Hafen Bordeaux bestimmtes Schwimm¬
dock von 25 000 Tonnen Tragfähigkeit vom Stapel . Die Ab¬
messungen des Docks sind folgende : Länge 220 Meter , Brette
zwischen den Seitenkästen oben 36 Meter , unten 24 Meter,
Höhe des Seitcupontoiis 4,73 Meter , Tiefgang des zu dockenden
Schiffes 8,80 Meter . Das Dock enthält sechs von Elektromo¬
toren angetriebene Kreiselpumpen, deren Leistung so bemessen
ist, daß das Schiff in zwei Stunden trocken gelegt werden kann.
Der Bau dieses großen Docks von der Herstellung bis zum
Stapellauf ist in der Rekordzeit von 94 Arbeitstagen bewerk¬
stelligt worden.

Marineunfall in Kiel.
Aus Kiel wird der Berliner Marineleitung mitgeteilt , daß

infolge eines Motorversagers die Staatsdolle des Linienschiffes
„Hannover " in der Nacht des 11. Juli ausgebrannt ist. Der
Heizergefreit« Navroth kam dabei ums Leben. Di« amtliche Un¬
tersuchung ist eingeleitet worden.

Raubüberfall in Oberschlesie».
In der Nacht vom Freitag zum Samstag letzter Woche wurde

in Brobeck ein verwegener Raubübecfall verübt . Vier mas¬
kierte Verbrecher drangen in die Kantine des neu errichteten
Carbidwerkes der Schaffgottschen Verwaltung ein und forderten
den Inhaber der Kantine mit vorgehaltenem Revolver zur Her¬
ausgabe des Geldes auf . Nachdem sie einen Arbeiter ange¬
schossen hatten , raubten sie 300 Mark und versuchten zu flüchten.
Der Portier schoß auf die Verbrecher und verletzte einen Räuber
derart , daß er kurze Zeit darauf verstarb. Der Portier selbst
erhielt eine leichte Schuhverletzuug. Die anderen drei Räuber
entkamen unerkannt.

^I ^ arurrr ^
Jeppeim-lkckemrÄpenüe»

well sonst Sa« «rbe Zeppelin« Sem»rutschen
Volk« fue immer verloren acht, wlltst Sa
»as verhüten, dann zahle»einen Beitrag»em
Ortsausschuss. Wo rin solcher nicht vorhanSe«
ist, bei Sen öffenlllchea Kassen, Bankeno»er
aus Postscheck- Konto Stuttgart 5S45

m 'sRöman ' voni 'Ka r l Gauchel .
.„Aber/ ^Menschenslind/ -verstehst du mich denn nicht? *-

sNa^ dann muß ich dir wohl oder übel den ganzen Salat klar
Dachen. Also, setzen wir uns , mein Junge , und dann hör«
einmal zu. Die Sache ist die: Oben auf der Rheinluft wohnt
außer dem alten Mosel «? und seiner Tochter auch noch dessen
Muttern «in« jetzt im zweiundachtzigsten Lebensjahre stehende
Dame?. Diese alte Frau ist die einzige Schwester meines
verstorbenen Großvaters mütterlicherseits und entstammt einem
alten Adelsgeschlecht Ostpreußens , das zurzeit nur noch auf
ihren zwei Augen steht. Käthe und ich also zwar im Wege
des Blutes " noch Sprößlinge der Feudalsippe zu nennen,
haben aber .natürlich keinerlei Anrechte auf den alten Fa¬
miliennamen und ebensowenig auf das Fideikommiß, welches
nach dem Ableben meines Großvaters an den Staat zurück-
fiel. Nun hat aber di« alte Frau Moseler, di« geborene
Freim v. Lehow-Merkenthin , dank ihrer ausgedehnten Ver¬
bindungen in den einflußreichen Kreisen erreicht, daß für den
Fall einer Verehelichung zwischen Käthe und mir der Name
und standesherruche Rang derer v. Letzow-Merkenthin aus
uns übergehe , und daß dem ältesten Sohn aus dieser Ver>
bindung auch das alle Fideikommiß neuerdings als Lehen
übertragen werde. Siehst du, so liegen zurzeit !die Verhält-
silsse» Käthe ist allerdings noch nicht so genau darüber orien¬
tiert wie ich, aber ich glaube , daß sie doch von Kind an in
»im Bewußtsein ausgewachsen ist, in mir ihren zukünftigen

Bräutigam und Gatten zu sehen. -Und tatsächlich trage ich
Mch mit dem^Gedgnken , in aller Kürze sie um ihr Jawort
zu bitten .' 'MME'
^..Erleichtert ' MfatmeNd , warf Westermann sich in seinen

Stuhl zurück und blickte Thomas Hüglin an.
Der stand, die beiden Fäuste auf die Lehne seines

Schreibtischsessels gestützt, und erwiderte den Blick fest und
ruhig . Sein Gesicht war ernst, nur um eine Schattierung
vielleicht bleicher als sonst. „Und warum , wenn ich fragen
dark, beehrst du mich mit deinem Vertrauen , Hans ?" Ganz
ruhig , mit einem leise abwehrenden Unterton , klang die Frag «.

^Nervös hob der Direktor keine Hand und betrachtete auf¬
merksam die Nägel . . Dann , mrt jähem Ruck den Kopf zurück-
Mürod , sah dem Freunde n . die ^ luaenM .Lbomas . M

eigentlicher̂ Grund liegt da eigentlich noch nicht vor, aber —
ich liebe nun einmal klare Situationen . / Ich stehe im Be-
grfff, dich im Haus Rheinluft einzuführen und sah es des¬
halb als meine Pflicht an, dir vyn vornherein meine Stellung
zu den Moselers im allgemeinen und zu Fräulein Käthe im
besonderen klarzulegen. Dann aber auch wollt« ich mit
meiner Erklärung all den Möglichkeiten, die sich immerhin
bei Unkenntnis der Sachlage auch für dich hätten ergeben
können, in deinem eigenen Interesse Vorbeugen."

? Für einen Augenblick nur glitt über Hüglins Gesicht
ein weicher, schmerzlicher Zug , dann aber hatte er sich voll¬
ständig wieder in der Gewalt , und indem er dem Freunde
die Hand hinreichte, sagte er mit offener Herzlichkeit: „Ich
danke dir für dein Vertrauen , Hans , und will dir auf¬
richtig wünschen, daß all deine Erwartungen fröhlich in
Erfüllung gehen."

5 Auch Westermann war aufgestanden und erwiderte fest
den Händedruck seines Mitarbeiters . Dann wandte er sich
zum Gehen. Schon in der offenen Tür stehend, wandte er
sich noch einmal um. „Also Sonntagabend , wenn es dir
recht ist, Hüglin . Ich bin gegen sechs Uhr mit dem Anto
bei dir/'

^ -Thomas Hüglin saß schon am Schreibtisch, den Kopf
über die Pläne gebeugt-, „Schon gut, Hans , ich bin dann
fertig !" rief er zurück, ohne sich umzuschauen. Dann zog der
andere befriedigt die Tür ms Schloß.

Der junge Chefingenieur aber saß und konnte nicht
arbeiten . Die Gedanken kamen und gingen und ließen ihm
keine Ruhe . Aus den Zeichnungen vor ihm, aus "diesen mit
minutiöser Peinlichkeit projizierten Maschinenteilen, lachte ein
süßes Gesichtchen ihn an, mit blauen Treuaugen ; über blondem
Gelock wiegte und wippte so neckisch der Strohhut , der kosige
Küssemund plapperte so herzig und drollig , lachte so silber¬
hell; ganz weich und sehnsüchtig wurde sein Herz.

Und mit einem Mal wurden ihm die Träume klar, die,
chm selbst noch unbewußt , in seiner Brust Raum gefaßt
Atten ; er erlebte jetzt, zum erstenmal bewußt , den stolzen
Aufstieg zum Glück, den seine Hoffnungen in den letzten
-Tagen genommen. Und in dieses wonnige, lachende Keimen
und Blühen hinein griff nun die Wirklichkeit mit starken
Händen , zerdrückte und zerbrach, was eben erst aufgegangen
war . Da quoll es übermächtig in ihm auf ; was im Glück
verträumt m feiner Brust geschlummert hatte , jetzt im Leid
wurde es wach, lebendig. Hell und leuchtend flammte sie

- Da stützte' er ' den 'Kopf in . die^ Händund ' dachtenäcs
Nach dem, was Hans Westermann ihm soeben igesaat "ha
war sie für ihn verlören . Hatte er sich denn eigentlich sä
Hoffnungen gemacht? Er wußte darauf keine Antwort , ab
das empfand er bitter , die Erkenntnis selbst war sichmerzli
genüg. Und doch, jetzt, wo er die ebeMgehöttE Worte p
sich selbst noch einmal durchging, da zuckte-es jählings -heis
ihm auf . Wenn der andere sich fest wußte lin der -Ltet
des Mädchens , warum sagte er ihm denn,das alles ?W
hatte jener denn überhaupt von Liebe geredet ? »Und^we
das Mädchen Hans nun nicht liebte? »War dann schließlki
solch ein süßes, lustiges Geschöpf nur einfach ein totes Ok
jÄt, gut genug, um bei einem derartigen Handel das Mitte
zum Zweck abzugeben?

Thomas Hüglin sprang erregt auf ; seine Zähne kmrlchten
aufeinander , mit langen Schritten hastete er aus und nieder?
Herrgott noch mal , wie unsauber war doch solch ein Geschick«
Und die korrekten Herrschaften empfanden das nicht! Hie»
die adelsstokze Großmutter , die ihre einzige Enkelin einem
kühnen Traume opfern will. Dort der Großneffe , der, uni
Adel und Rang zu erhalten , gern das kleine Kusinchen zll
seinerFrau haben möchte.

Aber — Hüglin blieb zögernd unter einem neuen Ge»
danken stehen — wer sagte denn, daß Hans Käthe nicht liebteÄ
Ihm , dem dritten , mußten die äußerlichen Verhältnisse ge¬
nügen; unter Ehrenmännern kramt man innere, seelische Empfin¬
dungen nicht unnötig hervor . Ja , ja , so mußte es sein»
Und wenn es so war — der ,Ingenieur seufzte unwillkürlich
auf — dann war es mit seinen Hoffnungen unwiderruflich
vorbei . . . Dann zwang ihn ein" anderes in die Reserve, inl
den Hintergrund : die Dankbarkeit . Dem Mann , der ihm
geholfen hatte in einem Moment der tiefsten Erniedrigung!
und Hilflosigkeit, der ihm über Erwarten als Helfer unü
Gönner zur Sette gestanden hatte , dem Manne konnte e»
nicht entgegentreten im Kampf « um die Liebe des geliebten!
Mädchens , da konnte er sich nicht in die Rolle eines Neben¬
buhlers herabwürdigen . Ehrlos wäre es gewesen. Nieder¬
trächtig und gemein.

Ein Dehnen und Recken ging durch seine hohe Gestalt.
Das Gesicht sah mit einem Male scharf» hart , wie aus Er»
gegossen aus . Zum Teufel auch, Thomas Hüglin weist
Freundschaft zu halten , Thomas Hüglin ist noch kein Schuftt
Und d,e tobenden GÄanken machtvoll obschüttelnd, warf HI
alles hinter sich, was in yermorrenen sophistischen BedepM
WKE -Äs „aMlKckrrtL-̂ t̂Fortietz uirgMolat,1?



Neue Unwetterkatastrophe in Eichsfeld und in der
Grafschaft Hohstein.

Nachdem am Mittwoch vergangener Woche abends eine sehr
schwere Unwetterkatastrophe über dem Eichsfeld und über dem
Kreise Hohenstein ,liedergegangen war , setzte gestern abend er¬
neut ein schweres Unwetter ein, während dessen verschiedene
schwere Wolkenbrüche niedergingen , die die am Mittwoch über¬
schwemmten Gebiete von neuem unter Wasser setzten. Riesige
Wassermassen wälzten sich zu Tal , überschwemmten die Straßen
von Worbis , Duderstadt und viele Ortschaften und verwan
Lelten das ganze Worbiser Gebiet in einen unübersehbaren See
Vielfach stand das Wasser 1,5 Meter hoch in den Straßen . Die
Keller der Häuser waren im Nu mit Wasser gefüllt. Es regnet«
bei Blitz und Donner ununterbrochen. Brücken wurden wegge¬
rissen, schwere Eisenträger , wie Streichhölzer geknickt. Die
elektrische Leilung von Eichsfeld ist vollständig zerstört. Heute
morgen bot das Land ein trostloses Bild der Verwüstung.
Ganze Straßen von Worbis gleichen einem Schutthaufen . Der
Roßplatz ist wie von Granaten aufgewühlt . Ebenso wie im
Kreise Worbis wütete ein zweites Unwetter gestern abend er¬
neut im Kreise Grafschaft Hohenstein. Nach schweren Gewittern
kam die Flut in vernichtender Breite . Das Wasser kam so
schnell, daß man nicht mehr die Möglichkeit hatte , große Teile
des am Mittwoch noch geretteten Gutes in Sicherheit zu bringen.
Felder wurden meterti«f aufgewühlt . Me reifende Frucht
wurde völlig ein Opfer des Unwetters . Sofortige Hilfe durch
den Staat ist dringend geboten-

Aus Stadt uud Land.
E a l rv, den 13. Juli 1926.

Reichsjugend -Wcttkämpfe 1926.
(Gesamte Teilnehmerzahl 270 Schüler und 80 Schülerinnen .)

Ergebnisse : Dreikampf  Kl . L (Mädchen) Bestleistungen:
Lauf:  Lore Sannwald , Calw , u. Stähle , Wildberg , (12 Sek )
Sprung:  Else Langsdorf , Wildberg u- Elfriede Rommetsch,
Wildberg (3,5 Mir .) ; Wurf:  Marg . Spring , Wildberg , (29
Mir .) ; 1. Else Langsdorf , Wildberg , (52 Pkt -) ; 2. Rommetsch
Elfc ., Wildbad , (49 P .) ; 3. Lieselotte Pieper , Calw , (47 P -) ;
4. Lore Sannwald , Calw , (46 P .) ; 4. Spring Margar -, Wild-
Lerg (46 P ) ; 5. Lore Maier , Calw , (44 P .) ; 6. Lieselotte
Küchle, Calw , (41 P .) ; 6. Ehrenfeuchter Paula , Wildberg,
.(41 P .) ; 6. Klara Speck, Calw , (41 P .) ; 6- Emma Volz, Calw,
.(41 P .) ,- 7. Gertr . Wieland , Wildberg, (40 P ) ;

Dreikampf  Kl . 8 (Mädchen) Bestleistungen: Lauf:
Dora Pfeiffer , Wildbad, , (11,0 Sek ) ; Sprung:  Dora
Pfeiffer , Wildbad , (4,20 Meter ) ; Wurf:  Gretel Krauß,
Wtldberg , (43 Meter ) ; 1. Gretel Krauß , Wildberg , (81 P .) ;
2- Dora Pfeiffer , Wildbad (67 P .) ; 3. Kuhfuß Hilde , Wildbad,
M P .) ; 4. Lisel Rath , Wildbad , (57 P .) ; 5. Klara War,
Wildbad , (54 P .) ; 6. Anna Pfeffer , Calw , (53 P .) ; 7. Ta¬
mara Pollitz , Calw , (52 P .) ; 8. Frank Marg ., Wildbad , (47
P .) ; 9. Lydia Roth , Wildbad , (45 P .) ; 10. Lore Fischer, Calw,
(40 P -)

Dreikampf  Kl . A (Mädchen) Bestleistungen: Lauf:
Gerda RheinwaU », Calw , (11,4 Sek.) ; Sprung:  Gerda
Rheinwald und Dorle Rippmann , Calw , (3,80 Meter ) ;
Außer Konkurrenz : Wurf:  Gerda Rheinwald , Calw , (31
Meter ) ; 1. Gerda Rheinwald (50 P ) ; Außer Konk.: 1. Dorle
Rippmann , Calw , Außer Konk-: 2. Elisabeth Stroh , Calw,
,(40 P .) ; 2. Anneliese Hölder , außer Konk.: 3. Hildegard
Stauf , Calw , (32 P .) .

Sechs kampf:  Kl . 8 (Kitaben ) 56 Teilnehmer . 1. Rach,
Wildbad , (107) ; 2. Löbe, Wildbad , (106) ; 3. Widmaier , Neu¬
enbürg , (100) ; 4. Zeller , Neuenbürg , (96) ; 5. Mahler , Neuen¬
bürg , (95) ; 6- Gütler , Wildbad , (93) ; 7. Läufer , Heimsheim
>(91) ; 7. Frank , Wildbad (91) ; 7- Rüdenauer , Neue Handels-
(91 ) ; 8. Epple , Calw , (88) ; 8. Kirchherr, Calw , (88) ; 8. Ebert
Wildbad , (88) ; 9. Franz , Neuenbürg , (87) ; 10. Vincon , N.
Handelssch., (86) ; 11. Klein, Calw , (85) ; 12. Schiele, Calw,
(81 Punkte ) .

Dreikampf  Kl . 8 (Knaben ) Bestleistungen: Lauf:
Pfeifer , N. Handelsschule (14,10 Sek ) ; Sprung:  Ulm-
schneider, Calw , (4,30 Meter ) ; Wurf:  Pfeifer , N- Handels¬
schule, (56 Mter ) ; 1. Pfeifer , N. Handelsschule , (63 P .) ; 2.
Ulmschneider, Calw , (59) ; 3. Ayasse, Calw , (55) ; 4. Volz,
N- Handelsschule , (53) ; 5. Gerlach, Calw , (52) ; 6. Zinser,
Wildbad , (51) ; 7. Riedensbacher , Neue Handelsschule (84) ;
8. Schäfer , Neuenbürg , (46) ; 9. Schuhmacher, Calw , (46) ;
10. Schlegel, Wildbad , (45) ; 10. Gackenheimer, Calw , (45) ;
11 . Betzner, Wildbad , (44) ; 11. Breitling , Calw , (44) ; 12.
Pfau , Wildbad , (41) ; 12- Albig , Heimsheim , (41) ; 13- Kienle,
Weilderstadt, (40 Punkte ) .

Sechskampf  Kl . -V (Knaben ) Bestleistungen: Lauf :!
Niederehe, N. Handelsschule , (12,2 Sek ) Sprung:  Nieder¬
ehe, N. Handelsschule , (4,70 Meter ) ; Kugelstoßen:
(5 Kilogramm .) Henzler , Calw , (9,55 Meter ) ; 1- Niederehe,
N. Handelsschule, (117) ; 2. Henzler, Calw , (105) ; 3. Mes¬
sing, N. Handelsschule , (97) ; 4- Sixt , Wildbod , (89) ; 5.
Kauer , Calw , (82) ; 6, Meirich , Calw , (81) ; 7. Wagner , Neu¬
enbürg, (77) ; 8- Widmaier , Neuenbürg , (74) ; Außer Konk.
1. Heinz Schmid , Calw , (102 P .) , 2. Weingart , Spöhrersche
Handelsschule , (90) ; 3. Schellmeyer, Spöhr - Handelsschule,
.(89) ; 4- Haupt , Spöhr ., Handelsschule , (86) ; 5. Grtndler,
Spöhr . Handelsschule , (85) ; 6. Strudel , Calw , (83 P .) .

Dreikampf  Kl . c (Knaben ) Bestleistungen: Lauf:
Beurer , Calw , (10,3 Sek ) ; Sprung :- Lörcher , Calw;
Zimmermann , Calw , Beck, Calw , (3,90 Meter ) ; Wurf :;
Pfeiffer , Calw und Enke, Neuenbürg , (48 Mer ) ; 1. Pfeiffer,
Calw , (63 P .) ; 2. Schnierle , N. Handelsschule , (58) ; 3-
Lörcher, Calw , (56) ; 4. Beurer , Calw , (55) ; 4. Säger,
Calw , (55) ; 4. Koch, Calw , (55) ; 5- Nicht, N. Handelsschule
(54 ) ; 6. Pfrommer , Neuenbürg , (53) ; 7. Enke/Neuenbürg,
(52 ) ; 8. Waidelich, Wildbad , (51) ; 9- Weber. Calw , (50) ; ,

I -9 . Walker, Calw , (50) ; 9. Dürr , Calw , (50) ; 9. Winkler, N.
Handelsschule, (50) ; 10. Bäuerle , Calw , (49) ; 11. Stiefel,
Calw , (48) ; 11- Stickel, Calw , Zimmermann , Calw , Schwarz,
N. Handelsschule , Neuburger , N. Handelsschule, (48) ; 12.
Beck. Calw , (47) ; 12. Großmann , Calw , (47 P .)

Dreikampf:  Kl . A (Knaben ) Bestleistungen: Lauf:
Reuchlin N. Handelsschule (12,3 Sek ) ; Sprung:  Fröhlich,
Calw , (5,30 Mir .) ; Kugel st aßen:  Meng , Neue Handels¬
schule 10,15 Meter ) ; 1. Reuchlin , N. Handelsschule, (76 P .) ;
2. Meng , N. Handelsschule , (69) ; 3- Menke, N. Handelsschule
(65 - ; 4. Fröhlich , Calw , (64) ; 5. Koch, N- Handelsschule, (62)
5. Stadclmann , N. Handelsschule , (62) ; 6. Bauer , N. Handels
schule, (55) ; 7. Rebhorn , N. Handelsschule, (54) ; 8. Flattich,
Calw , (49) ; Stepper , Calw , (49) ; 9. Wackenhut, Calw , (47) ;
9. Alber , Calw , (47) ; 9. Mayer , N. Handelsschule, (47) ; 10.
Schmidt , Helm. Calw , (45) ; 11 Geiger, Calw , (42) ; Außer
Konkurrenz : 1. Fuchs , Spöhrersche Handelsschule, (70) ; 2-
Römer , Calw , (52) ; 3. Körner , Sp , Handelsschule, (49 P .)

Spiele.
IVölkerball  a ) Mädchen

Kleine Schulen : Sieger : Weilderstadt
Große Schulen : Sieger : Calw gegen Weilderstadt 2 :1

b ) Knaben 8
Calw gegen Wildbad 2 :0

Knaben L
Calw gegen Wildbad 2 :0
Kleine Schulen : Sieger : Heimsheim gegen Wildberg und

Weilderstadt.
ll . Gchleuderball:  Calw gegen Neuenbürg 5 :0
Ul. Faustball:  Wildbod gegen Calw 20 : 32; Calw 1

gegen Calw 2- 36 : 24.
IV. Handball  Calw I gegen Calw ff 4 :1

Staffelläufe.
a ) Kleine Schulen:  Sieger:

l. Mädchen: Wildberg und Heimsheim gegen Weilderstadt.
b ) Gr oße Schulen :!

1. Calw I. 2. Wildbad , 3- Calw II
Kleine Schulen  A

U. Knaben : 1. Weilderstadt , 2- Heimsheim, 3. Wildberg,
b ) Große Schulen  Kl . L

In dem Staffellauf kam Calw infolge anderweitiger Ueber-
gabe ins Hintertreffen.
1. Wildbad , 2- N. Handelsschule, 3. Calw I . 4. Calw II-

Klasse 8
1- Wildbad . 2. Neuenbürg , 3. Calw I, 4- Calw U.

Klasse ^
1. N. Handelsschule , 2. Wildbad und Neuenbürg , 3. Calw.

Nach Verkündigung des Ergebnisses, das von den beteiligten
Schulen mit lautem Zuruf ausgezeichnet wurde, brachte Turn¬
lehrer Spleth  aus die „Sieger " ein dreifaches Gut Heil ! aus,
in das die Versammlung jubelnd oinstimmte. Die Schulen sam¬
melten sich sodann zum Heimmarsch. In flottem Gang marschier¬
ten die jugendlichen Scharen zur Stadt hinaus , diesmal ohne die
stramme Musik der Kapelle des Veteranen - und Milrtärvereins
und der Stadtkapelle . Mit Sing und Sang , noch freundlich be¬
grüßt von der hiesigen Einwohnerschaft, zogen Schüller und Schü¬
lerinnen abends um 6 Uhr in wohlgeordnetem Zuge nach getaner
Arbeit heimwärts.

Zahrestagung des Evang . Verbandes für die weibliche Jugend.

Bei starkem Besuch aus allen Landesteilen hielt der Evangel.
Verband für die weibliche Jugend Württembergs unter der Lei¬
tung seines Vorsitzenden, Stadtpfarrer Riethmüller aus Eßlingen,
am Freitag und Samstag in Stuttgart seine Zahrestagung ab.
An der Tagung nahmen auch als Vertreter des Evang . Oberkir¬
chenrats Kirchenrat Schaal , für den Landesausschutz für Jugend¬
pflege Ministerialrat Löffler, für das Stadt . Jugendamt Direktor
Akdinger teil , ferner zahlreiche Vertreter verwandter Verbände,
des Bundes evang. Frauen , der Mädchenbibelkreise, der Gemein¬
schaften, der Basler Milsion, des Jugendbundes für entschiedenes
Christentum.

Im Mittelpunkt der Tagung , die an beiden Tagen durch reli¬
giöse Morgenfeiern von Stadtpf . Klös aus Stuttgart eröffnet
wurden , stand ein tiefgehender Vortrag von Stadtpf . Lang aus
Calw über das biblische Thema : „Mit Christus gestorben und
auferstanden " ; anregende Aussprachen über den Zusammenhang
zwischen christlicher Elaubenswahrheit und Lebensführung schlos¬
sen sich an . Missionar Weng berichtete über die erfolgreiche Tä¬
tigkeit der von dem Verband unterhaltenen Mifsionsschwester E.
Schäf aus Zuffenhausen, die eine Mädchenanstalt auf der Basler
Mifsionsstation Tschonglok in Südchina leitet , und zeigt« die Be¬
deutung dieser Erziehungsarbeit für das Familienleben und die
große Frauenbewegung in China . Die Aussprache über den Jah¬
resbericht des Verbandes , der in 600 Vereinen und Kreisen 21000
Mitglieder aufweist, war auf einen freudigen Ton gestimmt, auch
die Frage der Freizeiten und der Leibesübungen wurden beleuch¬
tet . Am Sonntag findet die Einweihung des neuerbauten Ju¬
gendhauses des Verbands in Schmie bei Maulbronn statt.

Weller für Mittwoch und Donnerstag.
Di« Luftdruckoerteilung ist sehr ungleich und läßt noch keine

beständige Witterung in Aussicht nehmen. Für Mittwoch und
Donnerstag Ist immer noch zeitweilg bedecktes und auch vereinzett
regnerischesWetter zu erwarten.

*
Simmozheim , 12. Juli . Der Tätigkeit des ZwA Schwaben

verdankt unsere Gemeinde eine Jugendherberge , die in nächster
Zeit ewgeweiht werden soll. Die Jugendherberge , ein Essen-
Heim des ZwA Schwaben, bildet sicher eine Musiechvrberge, die
sich als wertvolles Mied in das JH -Retz «infügt und unserer
wandernden Jugend gute Diente leisten wild.

LieSenzell, 12. Juli . Am Samstag, den 10. Juli , hielt der
Darlehenskrffsenvereinhier seine BeneraboersarmüümgSn Hotel
.Adler" ab. Der stelloertretelds Porfitzerche, Hqrr Stadtpstrrver

Memlsls». begrüßte die Mitglieder und Herrn

I Schaufler und betonte in seinen Ausführungen den genössen^
schaftlichen Gedanken: Einer für Alle, Alle für Einen ! Rechner
Mast führte einiges aus seiner Geschäftserfahrung aus . Die
Bilanz 1925 würde vorgetragen . Bon dem Gewinn von 1653
werden 1000 dem Aufwertungsfond zugewiescn. Bedürftige
Altgläubiger sollen nach Beschluß der Generalversammlung jetzt
schon Unterstützungen erhalten können. Bei den notwendig wer¬
denden Neuwahlen wurde für den auf eigenen dringenden
Wunsch aus dem Vorstand ausscheide irden Herrn Essig Herr Bo-
damer gewählt , in den Aussichtsrat neu Herr Otto Schroth , wäh¬
rend es sonst beim Alten blieb . Nachdem Herr Stadtpf . Lenrpp
dem Ausscheidenden für seine treue selbstlose Hingabe an den
Verein gedankt und auch Herrn Schaufler seinen Dank für sein .'
bewährten Ratschläge ausgedrückt hatte , ging die Generalver¬
sammlung in später Stunde auseinander . M.

SCB Ottenhausen OA . Neuenbürg , 12. Juli . Me Frau
des Hermann Wolfinger führte vormittags auf einem Wagen
Gülle auf die Wiese und hatte vorne auf dem Wagen das Kind
eines Schwagers und ihr eigenes 4 Jahre altes Mädchen sitzen.
Während sie vorne bei den Tieren beschäftigt war , stürzte ihr
4 Jahre altes Mädchen vom Wagen und wurde dabei vom
Hinterrad am Kopfe gestreift. Die Verletzungen waren derart
schwer, daß es, ins Bezirkskrankenhaus verbracht, noch am sel¬
ben Tag seinen Verletzungen erlag.

SCB Gräfenhausen OA . Neuenbürg . 12. Juli . Beim
Kirschenpflücken hatte der im 68. Lebensjahr stehende Bauer
Christian Wolfinger das Unglück, von der Leiter zu stürzen,
wodurch er sich tödliche Verletzungen zuzog. Ms sein Sohn
abends »ach ihm sah, fand er den Vater leblos unter dem
Kirschbaum liegen.

SCB Stuttgart , 12. Juli . Di« Burschenschaft „Ulmia " an
der hiesigen Technischen Hochschule hat in der Nähe der Teck
am Engelhof oberhalb Unterlenningen im schönsten Schneelaus¬
gelände der Schwäbischen Alb eine geräumige Ski - und Wan¬
derhütte errichtet, die in diesen Tagen eingeweiht wurde . Diese
Hütte ist die erste ihrer Art , die von einer studentischen Ver¬
bindung in Württemberg gebaut wurde.

Freudenstadt , 16. Juli . Vorgestern morgen ereignete sich in
der Musbacherstraße ein Unglücksfall, der noch glücklich abgelau¬
fen ist. Ein dort bei dem Anstrich eines Hauses beschäftigter
Malerlehrling aus Wittendorf faßte auf dem Gerüst aus Unvor¬
sichtigkeit an den Draht der Lichtleitung , an dem er mit der Hand
hängen blieb . Nach vieler Mühe gelang es einem auf das Ge¬
schrei des Lehrlings herbeigecilten Arbeitskollegen , denselben aus
seiner schmerzhaften und gefährlichen Lage zu befreien . Völlig
erschöpft wurde der Junge in eine nahe gelegene Wohnung ver¬
bracht, wo er sich bald wieder erholt und nach einiger Zeit seiner
Beschäftigung wieder nachgehen konnte. Geradezu aufregend war
für die Nachbarschaft der Anblick des auf dem schmalen Gerüst
in zwei Stock Höhe vor Schmerzen unrhergeworsenen Jungen.
In Zukunft wird er sich vor den elektrischen Leitungsdrähten
besser in Acht nehmen.

SCB - Gingen a . F . 10. Juli - Vor einigen Tagen wurde
aus Geislingen gemeldet, daß dort durch Versendung von
Telegrammen , die die Ankunft von Ausgewanderten meldeten,
30 Familien zum Besten gehalten worden sind, die sich zur an¬
gegebenen Zeit alle mit Bekannten und Freunden auf dem
Bahnhof zuin Empfang einfanden . ' Dieser Bubenstreich hat
auch hier Nachahmer gefunden. Sie sandten am Dienstag >
von Stuttgart aus an eine hiesige Familie , die schon seit
längerer Zeit auf die Ankunft ihres Sohnes wartet , ein Tele¬
gramm, wonach thr Sohn um 1 Uhr nachts hier eintreffen
werde. Die Vorbereitungen zum Empfang wurden getroffen.
Die Nachricht verbreitete sich bald durch den ganzen Ort . Die
ganze Familie , sowie mehrere Einwohner waren zum Emp¬
fang auf den Bahnhof geeilt. Es stellte sich aber bald heraus,
daß die Familie einem Bubenstreich zum Opfer gefallen war.
Es wurde Anzeige erstattet. Den Tätern ist man auf der
Spur-

SCB . Gmünd , 11. Juli . Gestern abend benützte ein jun¬
ger halbwüchsiger Bursche in einem hiesigen Bäckerladen die
kurze Zeit bis zum Erscheinen des Ladeninhabers dazu , um
feine Backwaren mitlaufen zu lassen. Doch wurde er von dem
Ladeninhaber bemerkt, als er noch dabei war , einige Stücke
einzustecken. Ms er den jungen Burschen auf seine steche Tat
aufmerksam machen wollte, ergriff dieser die Flucht , ließ aber
in aller Eile sein Rad vor dem Laden stehen. Der Bäckermei¬
ster bewahrte das Rad auf- Ob es wohl abgeholt wird?

SCB Besigheim, 10. Juli . Die Getreidefelder im Bezirk
stehen so schön wie seit Jahren nicht mehr. Besonders »schön
steht die Sommerstucht , während das Wintergetretde teilweise
unter Mäuseschaden sehr zu leiden hatte . Die Reife des Ge¬
treides macht rasche Fortschritte-

SCB Kleingartach OA . Brackenheim, 10. Juli . Das drei¬
jährige einzige Kind des Ludwig Sautter spielte lm Garten,
in dem die Mutter Wäsche zum Trocknen aufgehängt hatte.
Dabei kam es in die Nähe eines Handwerkerschurzes und verwik-
kelte sich mit dem Kopf in dem oben angebrachten Schurzbcn-
del derart , daß es erstickte.

SCB Tuttlingen , 12. Juli . Me gemeldet, konnte das ge¬
sunkene Motorboot wieder gehoben werden. Anfangs waren
alle Versuche erfolglos . Erst am Donnerstag abend saß das
Fanggcrät wieder am Hinterteil des Schiffes fest nud es konnte
gehoben und senkecht im Wasser stehend nach Mannenbach ans
Land geschleppt werden. Ms es vom Wasser entleert , stand
es wieder fahrbereit da , von einem Leck war nirgends etwas
zu bemerken- Me Besitzer des Bootes wollten es sofort nach der
Reichenau überführen . ES bedurfte der energischen Einsprache
der Polizeiorgane von Mannenbach , um es der amtlichen Un¬
tersuchung zur Verfügung zu halten . Soviel bis jetzt schon
festgestellt, war das Boot mit neun Personen bei Wellengang
überlastet . Fachleute gaben ihm ein Fassungsvermögen von
sechs Personen.

SBC Aulrttdorf, 12- Juli . Ein furchtbarer Eifersuchtsakt
spielte sich in der Nacht auf Freitag hier ab. Tin zu Besuch bet
Perwand-ten weilercheS Fräulein von Feiedttchshafen im Mer



von 22 Jahren wurde am Donnerstag aden-d gegen 10 Wr von
einem gleichaltrigen , noch weitläufig verwandten Burschen in

jhrer Wohnung aufgesucht und - ringend gebeten, mit auszu-
dehen, angeblich um eine sehr wichtige Mitteilung entgegenzu-
Lehmen. Pas Mädchen ließ sich dazu überreden . Im Laufe des
Spazierganges scheint der junge Mann wiederholt mit Er¬
schießen gedroht zu haben. Dreimal gelang es dem Mädchen, den
Revolver den Händen ihres Begleiters zu entreißen und ihn
guv Aufgabe seiner mörderischen Absichten zu bewegen. Als sich
das junge Mädchen plötzlich abwandte , griff der junge Mensch
»erneut zum Revolver und feuert« auf das Mädchen in der Rich¬
tung nach der linken Schläfe . Die Kugel drang aber nur durch
die obere linke Wange in den Kopf ein und entfernt« sich durch
den Mund wieder, die Oberlippe streifend. Das Mädchen fiel
bewußtlos auf die Erde , und wohl in der Meinung , daß der
Tod seines Opfers bereits eingetreten sei, richtete der Mörder
nun di« Waffe gegen sich selbst. Der Schuß war sofort tödlich.
In der Frühe des Freitig vernahm der Jäger aus Aulendorf
das Stöhnen der Verwundeten . Er suchte die Unglücksstelle auf
die etwa 20 Minuten vom Ort entfernt liegt und veranlaßte so¬
fort die Benachrichtigung eines Landjägers und die Ueber-
Führung der Unglücklichen ins Krankenhaus.

M Seid-,Volt;-Mi»LaWirWst.
Berliner Briefkurse.

100  holl, Gulden 16S.S3 Mk.
100  frauz. Sr . 10.S8 Mk.
100  schmolz. Sr ». 81,39  Mk.

Stuttgarter Börse » bericht vom 12 . JMt.
Die Boche rriffifnetr zu Beginn der Woche in schwacher Haltnyy

-ei nachgebenden Kursen.

Stuttgarter LandesprichuktenbSrse vom 12. Juli.
Das Ausland hat seine Forderungen erhöht . Der Getreide-

markt verkehrt auch im Hinblick auf da» unbeständige Wetter in
fester Haltung . Es notierten je 100 Kg.: Auslandsweizen (ab
Mannheim ) 31—33,SV(am 8. Juli : 30,?5—33,25) ; württ . Welzen
3V (28—30) : Sommergerste 21 (18—21) : Roggen A (IS—20) :
Hafer 20—21 (18,50—20,50) : Weizenmehl 45- 46 (44,50—45,50) ;
Brotmehl 35—36 (84,50- 35,50) : Kleie 9—9,50 (8,75- 9,25) ;
Wiesenheu alte Ernte 7—8 (6,50- 7,50) ; neu« Ernte 6,50—7,50
(6—7) ; Kleeheu alte Ernte 8—S (7,50—8,50) ; neue Ernte 7,50 bis
8,50 (7- 8) ; drahtgepreßtes Stroh 5,50—6 (5- 5,50) Mark.

Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt
Der Obstgroßmarkt war außerordentlich reich befahren. Beste

Ware war schnell abgeseht. Von einheimischen Früchten herrschen
Himbeeren, Stachel - und Johannesbeeren vor, es kommen
aber auch schon hiesige Muskateller- und Glasbirnen . Badische
und Pfälzer Birnen gingen nur zögernd ab. In ausländischen
Arten waren bemerkenswert Tiroler Edelweißbirnen , franz.
Pfirsiche und Weintrauben aus Algier . — Der Gemüsemarkt
war stark überführt.

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wochcnmarkt wur¬

den folgende Preise bezahlt : Tafelbutter 2 -K, Landbutter 1,70
bis 1,80 frische Eier 13 ^ ausländische Eier 11—12 Kar¬

toffeln 12 fH, Bröckelerbsen20- 40 Spinat 40 gelbe Rübe»
LS fSi das Pfund , der Bund 15- 20 'L , Wirising 25 Weißkraut
30 je das Pfund , Blumenkohl 20—60 Salat 6—15 L,
Rettich 5- 20 KohlrMchen 5- 20 Gurken 20- 50 je das
Stück, Heidelbeeren 24—28 ^ das Pfund , Träuble 28 U , Kirschen
30—35 Tomaten 40

Schweineprelse.
Güglingen : Milchschweine 27—38, Läufer 48—70

Hall : Milchschweine 35—46, Läufer 65—70 ^ — Oehringen:
MtlsrAveine 41—50 — Rot am See : Milchschweine 30
bis 42 — Rottweil : Milchschweine 30—41 ^ — Trosfln-
gen: Milchschweine 28- 34, Läufer 57 ^ - Ulm : Milch,
schweine 30—40, Läufer 60 - 70 je das Stück.

Hopse».

STB Rottenburg , 12. Juli . Die warm« Witterung sorgt für
unsere Hopfcnpflanzen. Es zeigen sich ziemlich viel« Seitentricbe.
Aber troA >em ist das Wachstum nicht wie es sein sollte. Da bis
in 14 Tagen di« Blütezeit beginnen sollte, so ist noch viel nach¬
zuholen.

Dt, SMchtt» Ükts-LirhiHstrilf« h- rfer, kelöftderftitphNG»KP « d«
v, »ß»L>d,U>r,tseN« »,1« werde«, da für -m« »sch dl» so«. wtrtschafM- «, V«r-
kghrRsprri in Zvfchtag kvwmen. D. SchrffU.

Briefkasten.
G. Ohne Nennung Ihres Namens kann Ihr „Eingesandt"

keine Aufnahme finden.

Für die Schrislkeilung verantwortlich : I . D. : Oberpräzeptor I . Baeuchle.

Amtsgericht Lalw.
2m Handelsregister wurde heule eingetragen: bet der,.

LInzelfirma Karl Dorn, Holzwarensabrik in Allhengstetl:"
VI« Firma tst erloschen: neu: die Firma Karl Dorn L To.
ln Althenastrtt, offene Handelsgesellschaft seit l . Juni 1826.
Gesellschafter: Karl Dora, Fabrikant in Ealw und Kurt
von Neusvikle, Fabrikant tn Althengstett.

Den 12. Iull 1S2S.

Bekanntmachung.

2 DMpMOnWizen
werden am 14. Fult die Straße Liebenzell—Lalw—Bad
Teinach befahren und daran anschließend di« Straße Bad
Teinach—Bahnhof Teinach etwa 4 Wochen bearbeiten.

Den Lenkern von Fahrzeugen wird beim Begegnen
der Dampswalzen größte Vorsicht empfohlen.

Wenn die von den Walzen zu bearbeitend« Straßen-
strecke vorübergehend abgeschrankt tst, haben Reiter und
Fuhrwerke vor den aufzestellten Schranken so lange anzu¬
halten, bl» die Straß « sreigegeben wird.

Ealw , den 12, Su« 1926.

Straßen - und Wafferbauamt:
3 . D. : Bauamtmann Huggrr.

Calw.

Zahlungsaufforderung.
Die Grund- und Gebäudebesitzer und dir Gewerbe¬

treibenden werden an ihre gesetzliche Verpflichtung zur
Leistung monatlicher Abschlagszahlungenaus ihr« Steuer-
schuldigkeit erinnert und zugleich aufgesordert, die bis zum
v. d». Mt », fällig gewesenen Beträge alsbald zu enlrichlen.

Lalw . den 12. Juli 1926.
Stadtpfleg «.

AMMSeitrschüleEiiliv.
Am Dienstag , den 7. September 1926 beginnt der

neue Kurs.
Anmeldung und Ausnahme der Schülerinnen am Freitag,
den 28. Juli , nachmittags 2 Uhr, im Bezirkskommando.
Nur diejenigen Schülerinnen, welche ihre Anmeldung münd¬
lich oder ev. schriftlich an genanntem Tag wiederholen,
können am 7. September ausgenommen werden. Auswärtig»
Schülerinnen dringen ihre Fahrkartrnausweise zum Ab-
ltrmprin mit.

Lalw , den 13. Juli 1926.
Die Schnlleiteri « : Luise  Fechter.

Reuweiler.
Markt - Anzeige.

Zu dein am Donnerstag , den 15. Juli d«. 3 ».
hier stattfindendenMwer-,Meh-

itlth SHwmeamk!
ladet höfltchst ein

Der Gemeinderat.

Gemeinde Maisenbach.
An» nächsten Freitag , dm 16. Jul «, nachmittag

1 Utzr, wird auf dem Rathaus hier di«

Lieferung und Verfuhr
von 3V cbm Kalksteinen

Im Adstrcich vergeben. Näher« Auskunst erteilt auf Ver¬
lange« da» Sckultbrtßraamt. Gemeinde«»«.

Betwases-Bereis
» IM/M4 . S

Am Samstag , den 17. Juli,
abend» 8 UhrMmff-

BersMWng
bei Kamerad Harschz.Schiff.
Um vollzählige» Erscheinen

bittet
Der Vorstand:

Widmann.

Die hiesigen
Bienenzüchter
treffen sich heute Abend
S Uhr vollzähligd. Mitglied
Bäckermeister Lutz. Badstr.
zwecks wichtiger Besprechung
wegen bienenwlrlschaftlicher
Ausstellung in Ulm u. Bie¬
nenweide. Der Borstand.

Garantiert reinen

empfiehlt

Neue Stuttgarterstraßr.

D Neue

HMD

lauMkifleWarej
r 27Psd .« » -

10 » 5

Ztr . 9 M ».

ISchlangen

Stück 38 Psg.
«» Stück -»
2 Mark > »

iViumen -I
Kohl

schöne großeKöpse
« - Pf

88 und 68^

VE vorm.

Oroke in allen >Voll-, vaumvvoll- unä veinen>varen

Fahrgelegenheit
zum

M -SW > >1 WM
Abfahrt Sonntag Vormittag 8 Uhr Restaurant Schlanderrr.

?8 . Auswärtige Schützen können auch teilnrhmen.

LoTHIHSrlllltS
weit unter Preis.

lVollbortenbüte, pjlrküte von 5,65 - I. sn bei

Lslv , öalmbokstr. 404.

bäoäerne Ltrvmpke uncl Hsnäscbube in reicber ^ usvsbl.

O. E. Kistowski
Bahnhosstraße

-VVicllLE Kaufen8ie
^in onerkomit vorrüolichek

vv a, - e bei: -

Der verehrlichen Einwohnerschastvon Lalw
und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß Ich

mein Geschäft
von brr Lederstraße

i« dieVadstratzeRr.S4L
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich mich in der
Ausführung fümtlicher in mein Fach

schlagenden Arbeite « .
Aeutzerfte Preise Gute Berarbeitnng

Unsere« Berkaufsftand
am Bahnhof in Bad Teinach
setzen wir dem Brrkaus au». Derselbe bietet tüchtigen Leuten
Ledensezistenz. Angebote an

- »udelshau « für Reise n.Verkehrv .m.b.H.
Stuttgart . Hauptbahnhof.

,CNsM - '
Verein Lalw.

Re«e
Zwickauer
gelbfleischig

Donnerstaq rintreffend
3 Psd 25 ^ Ztr. 7.50

Mil«
(Pfälzer)
nächste Woche

eintreffend Ztr. ca. 5.90

^Bestellungen aus größere
Quantums werden in
unsere» Berteilungs-

stellcn cnigegen-
genommeil.

Ein noch neue»

Fahrrad
für Herren und Damen ge¬
eignet verkauft  billigst.
Wer. sagt die Geschäftsstelle

ds. Blatte».

Hab« im Austrag

preiswert
z« verkaufen.

Schreinermeister Schaitlr,
Lederstraße.
Sin bereit»

desgleichen

sind preiswert
zu verkaufen.

Badstraßr 358. ll. St . links.
Ein Quantum

Most
hat zu verkaufe «.
Wilhelm Sran »,

Altdurg.

BeWst
meine zwei

«W Mchzieges,
2 und 4jährig.

Schühle, Badstrabe.

Bereis Ealw.
Der württemb.

Landesverein für LMM
Bienenzucht hat MWM
den Honigprei» für Heuer wie
folgt festgesetzt:
bei Abnahme von 1 Pfund

Mk . 1.80 ohne Glas
bei 10 Pfund ä Mk . 1.75
bei 20 Pfuhl » ü Mk . 1.70

Der Vorstand.

Karl Stöber
Vlergasse.

p

Leiterwiiie»
LeilmmyenMer

HsUsderDiliroller
Mderftii-le
hohe und niedere,

v
Vttligste Preise.

Verkaufe
ein ösacher

auch geeignet als Flugkäfig
bereits noch neu.

Sr . - olzüpf- l.
Haggasse 192.

fWuln-i
Verein Ealw.

Zur

au» Beeren empfehlen
wir al» Zusatz

MosttHnen
Ztr . Mk . »2 SO

Ehristall-
ZüLtt

Psd. 35  Psg.
Bei Me!

billiger.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

